
VOLL MACHT

Zu stel lun gen wer den nur an den

                                                                                                                     /die Be voll mäch tig te(n) er be ten!

Den Rechts an walt Ale xan der Grob

 Post gas se 3, 89312 Günz burg,

wird hier mit in Sa chen                                                                                                      ______________

we gen                                                                                                      ______________

Voll macht er teilt

1. zur Pro zess füh rung (u. A. nach §§ 81 ff. ZPO) ein schließ lich der Be fug nis zur Er he bung und

Zu rück nah me von Wi der kla gen;

2. zur An trags stel lung in Schei dungs- und Schei dungs fol ge sa chen zum Ab schluss von Ver ein ba-

run gen über Schei dungs fol gen so wie zur Stel lung von An trä gen auf Er tei lung von Ren ten- und

sons ti gen Ver sor gungs aus künf ten;

3. zur Ver tre tung und Ver tei di gung in Straf sa chen und Buß geld sa chen (§§ 302, 374 StPO) ein-

schließ lich der Vor ver fah ren so wie (für den Fall der Ab we sen heit) zur Ver tre tung nach § 411 II

StPO, mit aus drück li cher Er mäch ti gung zur Emp fang nah me von La dun gen nach § 145 a II

StPO, zur Stel lung von Straf- und an de ren nach der Straf pro zess ord nung zu läs si gen An trä gen

und von An trä gen nach dem Ge setz über die Ent schä di gung für Straf ver fol gungs maß nah men,

ins be son de re auch für das Be trags ver fah ren;

4. zur Ver tre tung in sons ti gen Ver fah ren auch bei au ßer ge richt li chen Ver hand lun gen al ler Art (ins-

be son de re in Un fall sa chen zur Gel tend ma chung von An sprü chen ge gen Schä di ger, Fahr-

zeughalter und de ren Ver si che rer);

5. zur Be grün dung und Auf he bung von Ver trags ver hält nis sen und zur Ab ga be und Ent ge gen nah-

me von ein sei ti gen Wil lens er klä run gen (z. B. Kün di gun gen) in Zu sam men hang mit der oben

un ter "we gen..." ge nann ten An ge le gen heit.

Die Voll macht gilt für al le In stan zen und er streckt sich auf Ne ben- und Fol ge ver fah ren al ler Art (z. B. Ar rest

und einst wei li ge Ver fü gung, Kos ten fest set zungs-, Zwangs voll stre ckungs-, In ter ven tions-, Zwangs vers tei ge-

rungs-, Zwangs ver wal tungs- und Hin ter le gungs ver fah ren so wie In sol venz ver fah ren). Sie um fasst ins be son-

de re die Be fug nis, Zu stel lun gen zu be wir ken und ent ge gen zu neh men, die Voll macht ganz oder teil wei se auf

an de re zu über tra gen (Un ter voll macht), Rechts mit tel ein zu le gen, zu rück zu neh men oder auf sie zu ver zich ten,

den Rechts streit oder au ßer ge richt li che Ver hand lun gen durch Ver gleich, Ver zicht oder An er kennt nis zu er le-

di gen, Geld, Wert sa chen und Ur kun den, ins be son de re auch den Streit ge gen stand und die von dem Geg ner,

von der Jus tiz kas se oder von sons ti gen Stel len zu er stat ten den Be trä ge ent ge gen zu neh men so wie Ak ten ein-

sicht zu neh men.

 ____________________________________           ____________________________________

Ort, Da tum             Un ter schrift
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